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Neue BMW-Erlebniswelt: 
Spatenstich im Frühsommer

Von Windisch nach Gebenstorf: Felix Emmenegger AG investiert 
15 Millionen Franken in das neue Autohaus, das Ende 2023 bezogen wird

(A. R.) – «Der Spatenstich zur neuen 
BMW-Erlebniswelt im Geelig, wo wir 
mit 40 Mitarbeitenden wirken und 
unsere Kapazitäten gegenüber Win-
disch verdoppeln werden, wird noch 
im Frühsommer erfolgen», freut sich 
Marco Emmenegger auf die Umset-
zung des Projekts. «Dank diesem kön-
nen der Fortbestand der Firma und 
die Arbeitsplätze gesichert werden», 
betont er.

«Wenn wir den Neubau nicht hätten 
realisieren können, hätte unsere Zu-
kunft ziemlich düster ausgesehen», 
unterstreicht der Inhaber.
Zum einen entspreche der Windischer 
Standort schon lange nicht mehr den 
Anforderungen der Marke BMW, wel-
che den auslaufenden Vertrag nicht 
mehr erneuert hätte. Zum anderen 
habe man das heutige Domizil an der 
Zürcherstrasse ja schon an die Brugger 
Liegenschaften AG verkauft, welche  
da Wohnbauten realisieren werde, 
blickt Marco Emmenegger zurück.

Einzug fast 10 Jahre nach Planungsbeginn
Jedenfalls ging für ihn mit der Ende 
letzten Jahres nach einiger Verzöge-
rung rechtskräftig gewordenen Bau-
bewilligung eine langjährige und auf-
reibende Planungs-Odyssee zu Ende. 
«Attraktive Ausstellungsräume und 
moderne Werkstatt» titelte Regional 
beispielsweise im Jahr 2016, als die 
mehrmals überarbeitete Garagen-
Neugestaltung in Windisch auflag – 
welche so schliesslich nicht verwirklicht 
werden durfte.
«Dass wir dann das Land im Geelig 
erwerben konnten, war ein absoluter 
Glücksfall für uns – und nun werden 
wird schon bald einer der ersten Gara-
genbetriebe der Schweiz sein, der sich 
im noch nie gesehenen BMW-Kleid 
präsentieren wird», schaut Marco Em-
menegger optimistisch in die Zukunft 
an der Grubenstrasse 1. 
Der Garagen-Neubau, der neben neu-
en Verkaufsräumen, der Werkstatt 
und einer Waschanlage auch über eine 
grosse PV-Anlage verfügen werde, sei 
sehr stark auf das Thema Elektromo-

bilität ausgerichtet, streicht er heraus 
und verweist auf die insgesamt 50 La-
destationen, die rund ums Gebäude 

«Auf dem Gebäude wird eine vollflächige, 1200 m2 grosse Photovoltaik-Anlage 
errichtet, deren Strom wir auch für unsere Ladestationen verwenden werden», 
erklärt Marco Emmenegger bei der Bautafel an der Vogelsangstrasse – dahinter 
wird demnächst der Garagenneubau ins Werk gesetzt (zur Orientierung: rechts 
im Bild die Landi).

Die beiden gleich hinter der Kaserne an der Kreuzung Rebmoosweg/Wickihal-
denweg geplanten Terrassenhäuser sind optimal nach Südosten ausgerichtet 
und fügen sich geschickt in den Hang des Bruggerberges ein – weichen müssen 
wird das Haus hinter der Bautafel.

«Bruggblick»: Zwölf hochwertige 
Wohnungen an wunderschöner Lage
Spatenstich zu den zwei neuen Terrassenhäusern am Rebmoosweg 9 soll im August erfolgen

(A. R.) – Die am Freitag am Fusse des 
Bruggerbergs gesetzte Bautafel (Bild)  
manifestiert es im Gelände: Das Bau-
vorhaben der Brugger Gross General-
unternehmung AG ist auf Kurs – zu-
mal sich schon etliche Interessenten 
gemeldet hätten, wie sich Dominik 
Eckert von der Vermarktungsagentur 
«arimo» aus Frick freut.

Die grosse Nachfrage für die zwölf 
hochwertigen, bis zu 135 m2 Wohnflä-
che und 115 m2 Aussenbereich bieten-
den 4,5-Zimmer-Eigentumswohnungen 
hat zum einen mit der privilegierten 
Lage zu tun, zum anderen mit der raf-
finierten Architektur, für welche das 
Büro Thalmann Steger Architekten aus 
Wettingen verantwortlich zeichnet.

Unterschiedliche Terrassengrössen, 
schöne «Bruggblicke» und... 
«Um der Monotonie der gängigen Ter-
rassenhäuser entgegenzuwirken, wur-
den einzelne Niveaus gespiegelt und 
so versetzt, dass auf bestimmten Ni-
veaus eine Doppelgeschossigkeit zum 
Ausdruck kommt», erklärt Projektlei-
terin Kerstin Röhr, «auf diese Weise 
wird das Volumen gebrochen und auf-
gelockert.»  
Dadurch entstehen unterschiedliche 
Terrassengrössen und bieten sich, 
dank der grosszügigen Fensterflä-
chen, vielfältige Ausblicke über die 
Stadt und die Umgebung.

...von der Natur durchwirkt
Grosser Wert gelegt werde sodann, 
betont die Architektin, «auf die  In-
tegration des Waldes und der beste-
henden Grünstrukturen in die Über-
bauung». Wald und Stadt würden so 
verknüpft, dass dieser beim Wohnen 
erlebbar werde.
Die intensive Begrünung der einzel-
nen Terrassen mit Stauden und Grä-
sern sowie mit punktuellen Sträuchern 
bis zu einer Höhe von drei Metern 
biete eine hohe Aussenraumqualität – 
und wirke der sommerlichen Überhit-
zung der Terrassen entgegen, so die 
Architektin. 
Ausserdem unterstütze die Bepflan-
zung mit heimischen Arten die Biodi-
versität. Zusätzlich würden die Flach-

dächer der Gebäude sowie jene des 
Erschliessungskerns extensiv begrünt, 
was etwa Lebensraum für Wildbienen 
schaffe.
Am Fusse des Hangs befinden sich die 
Besucherparkplätze sowie die Einfahrt 
in die Tiefgarage mit 22 Stellplätzen, 
welche, genauso wie der Veloraum, 
über diverse Anschlüsse für Elektromo-
bilität verfügen. 
Ebenfalls vorne im flacheren Teil der 
Parzelle wird zudem eine Spiel- und 

Erholungsfläche angeordnet. Zusätz-
liche Aufenthaltsqualität bietet ein 
20 m2 grosser gedeckter Sitzplatz, 
wobei auch hier einzelne Baumgrup-
pen und Sträucher der Durchgrünung 
dienen.

Kontaktdaten für Interessenten:
arimo bewirtschaftung und vermark-
tung ag, Frick; www.arimo.ch
Ansprechperson Dominik Eckert:
dec@arimo.ch / 062 865 05 01

Aargauer Sportlerin des Jahres 
ist... Fabienne Kocher aus Stilli!

«Unsere» Weltklasse-Judoka gewinnt auch an der Sport-Gala
(pd) – Am Freitagabend wurde die 
28-jährige Judoka Fabienne Kocher 
aus Stilli a im Tägi Wettingen als 
Aargauer Sportlerin des Jahres 2021 
ausgezeichnet. «Als zugezogene 
Zürcherin diesen Titel zu gewinnen, 
ist etwas ganz Besonderes. Allein 
schon dabei zu sein, war eine Rie-
senehre für mich. Und dass ich jetzt 
noch gewonnen habe, ist genial», 
freut sich Fabienne Kocher. 

Rang zwei ging an Para-Schwimme-
rin Nora Meister, den dritten Platz 
sicherte sich Beachsoccer-Spieler 
Noel Ott. Auf den weiteren Rängen 
klassierten sich Orientierungsläufer 
Matthias Kyburz (Platz 4), Wasser-
springerin Michelle Heimberg (Platz 
5) und die Curlerinnen des CC Aarau 
um Silvana Tirinzoni (Platz 6).  

Fabienne Kocher, die sich den Sieg mit 
25,38 Prozent aller Stimmen des Publi-
kumsvotings sicherte,  hat sich den Titel 
als Aargauer Sportlerin des Jahres red-
lich verdient. Nachdem sie in ihrer Kar-
riere mit vielen Verletzungen zu kämp-
fen hatte – zwei Mal riss das Kreuzband 
und zwei Mal sorgte der Meniskus für 
Probleme – und deswegen die Olympi-
schen Spiele in Rio 2016 verpasst hatte, 
gelang ihr im vergangenen Jahr ihre er-
folgreichste Saison.  
Fabienne Kocher erkämpfte sich beim 
Grand Slam Turnier in Taschkent den 
dritten Rang. Bronze gewann sie auch 
an den Weltmeisterschaften und an den 
Olympischen Spielen in Tokio sicherte sie 
sich dank dem fünften Rang ein Diplom. 
Dieser fünfte Rang ist das beste Ergebnis 
einer Schweizer Judo-Kämpferin über-
haupt an Olympischen Spielen.  

erstellt würden. Zügeln wird die Felix 
Emmenegger AG Ende 2023  – also fast 
10 Jahre nach Planungsbeginn.

Fabienne Kocher mit der Siegertrophäe, die sie von Sportminister Alex Hür-
zeler erhalten hat.                                                             (Bild: Alexander Wagner)

Die «Bläserklasse» ist ein Erfolg
Hausen:  Die MG Hausen startet mit der 3. Bläserklasse – 
diese ist neu unterteilt in Anfänger und Wiedereinsteiger

(ihk) – Was vor vier Jahren begann, 
hat sich für die Musikgesellschaft 
Hausen zu einem vollen Erfolg ent-
wickelt. Die Idee, neue Mitglieder via 
Bläserklasse zu gewinnen, hat sich 
bislang ausbezahlt. Aus diesen ers-
ten und zweiten Bläserklassen konn-
ten 14 neue Mitglieder in die Musik-
gesellschaft aufgenommen werden. 

Nun lädt die MG Hausen am Freitag, 
18. März, zu einem Infoabend ab 
19.30 Uhr in den Gemeindesaal. Dort 
können die Instrumente Trompete, 
Posaune, Horn, Tuba, Querflöte, 
Klarinette, Saxophon und Perkussi-
on ausprobiert und alle Fragen rund 
um das Projekt «Bläserklasse für Er-
wachsene» gestellt werden.
Vorstandsmitglied André Keller er-
klärt die Änderungen gegenüber 
den anderen Bläserklassen: «Wir ha-
ben erstmals eine "Bläserklasse Be-
ginner" und eine "Bläserklasse Plus" 
im Angebot.» 
Der Kurs für die Beginner, welcher 
am 26. April startet, dauert zwei 
Semester und richtet sich an Anfän-
ger ohne Vorkenntnisse. Für Wie-
dereinsteiger und Fortgeschrittene 
ist die «Bläserklasse Plus» gedacht, 

welche fortlaufend geführt wird und 
als Sprungbrett in einen Musikverein 
dienen soll. 
«Für die Musikgesellschaft gestaltet 
sich ein solcher Übergang besser und 
fliessender, dies auch im Sinne der 
Teilnehmer», sagt André Keller. Das 
Problem, das sich einige überfordert 
fühlten mit dem Tempo und andere 
warten mussten, ergebe sich so nicht 
mehr.

Von Jung bis Alt wird musiziert
Der aktuellen 2. Bläserklasse stellt An-
dré Keller ein besonders gutes Zeugnis 
aus in Sachen Motivation und Engage-
ment. Das Projekt sei ein voller Erfolg. 
«Es zeigt, dass ein Bedürfnis da ist. Und 
die Leute kommen nicht nur aus Hau-
sen, sondern aus der ganzen Region», 
erzählt André Keller weiter. Vom Alter 
her sind diverse Generationen dabei: 
die 30- bis 35-Jährigen ebenso wie 
die 75-Jährigen. Da die Bläserklassen 
auch an Konzerten und verschiede-
nen Anlässen auftreten, kommt auch 
ein neues Publikum dazu. So wie die 
Eltern früher die Konzerte der Kinder 
besuchten, sind es nun die erwachse-
nen Kinder aber auch Freunde, die da-
bei sind.

Die Bläserklasse mit Dirigentin Ramona Welti (Mitte) freut sich am Abschluss-
konzert im Januar 2020. 

Am heutigen Standort der Felix Emmenegger AG werden nach deren Umzug 
Wohnbauten errichtet – dies durch die neue Eigentümerin, die Brugger Liegen-
schaften AG, die dann ihre Pläne für ihr bis zum Restaurant Waage  reichendes 
Gebiet aus der Schublade ziehen wird.

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

Farben, Blüten, Düfte –  
begrüssen Sie die ersten 
Frühlingsboten bei uns  
im Gartencenter!


